
Literatur

Objekttyp: BookReview

Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Band (Jahr): 9 (1893)

Heft 29

PDF erstellt am: 01.09.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



Ar. 29 Jilttfrirît fihtMijrrtrdlt fifllî&werlwr-gîftHJig (Crgnit fürübie offtjieHett Publiïationen be® Schweig, «emerbeoeteinî) 389

SolfSbl." fdjreibt, finb erft fürgtidi eine größere Angaßl
neuer Sßohnßäufer fertig geworben unb fcßott roieber ragen
ga^Ireidfje Saugefpanne in bie £>öße. Sroß biefer Sautfjätigfeit
finb bie Sßoßnungen immer nod) fehr begehrt unb bie fffiiet-
ginfe geigen and) ftarfe Senbeng gum Steigen.

ffleuc Sdjulljäufer. ®er SdjulßauSbau SBoIlerau
ift unter Sad) gebraut unb präfentiert fid) feïjr gut. — Sa8
neue Schul h aus in Alptßal (Scßmßg) mürbe legten

Sonntag feierïidf) eingeweiht unb begogen. — 3i S cß u l »

bauSbau glurltngen finb bie ©rb= unb aurerarbeiten
auSgefcßrieben. — SDie ©tnweißung beS neuen Scßul»
ßaufeS in Ugn ad), Perbunben mit bem Jubiläum beS

§rn. Seßrer SSibmer, fanb lebten SienStag ftatt.

Sönfferüerforgungen. Sie neue SBafferleitung mit §1)--

branten in SrinS (©raubünben) befriebigt allgemein. ®ie
Siinbner ©emeinben ftrengen fid) in neuefter 3dt an, Ißor»

februngen gegen oerbeerenbe fjeuer gu treffen.

Pïotoren. Ser OJiafcbinenfabrif PaoenSburp, filiale
ber §erren ©idjer»2Bhß & ©omp. in 3ünd), W an ber in»
ternationalen 2Rotoren»AuSfteIIung in S3oIb§
marb (§o£(anb) für äufeerft gebiegene Iffonftruftion unb

peinlich genaue Ausführung ibrer @aS= unb Petroleummotoren
bie ßödjfte AuSgeicßnung (©ßrenbiptom) guerfannt roorben.

An ber internationalen 33ädereiauSfieHung in fUîaing erhielt
bie fÇabrif ebenfalls bie bödjfte AuSgeicßnung (fitberne Staats»
mebaiUe).

Sompfpfeife unb gafjltofl ober „ffiff nit fo tut!"
3m ISaöIer „SBorwäriS" wirb ber Sßunfch auSgefprocßen, eS

mödjie bie Serfügung aufgehoben werben, nadj ber feit
1. September ber 3aßltag ber Peparaturwerfffütte ber J.-S.

p Siel jemetlen abenbs fechs Uhr burd) bie SDampfpfeife

öffentlich fignalifiert wirb. SaS babe gur fjolge, baß fid)
bie ©laubiger jeweilen ihren Scßulbnern auf bem Heimweg
an bie fÇerfen heften ober fie p igauje auffucßen unb brang»
falieren, bePor noch ber Arbeiter bagu fomme, ben Cohn
nachzuzählen. ®S werbe noch ' an manchem gabrifort am
3ahltag p laut gepfiffen, hat ber Selb' gemeint.

©nblofeë fi?orbßcflcd)f. Sein Probuft §anbfertig=
feit hat im Saufe ber Saßrßunberte fo wenig Aenberungen
erfahren, wie biejenige ber Sorbfledjterei. Sie Sorbe ber
alten Aegßpter unterfcheiben fid) non ben mobernen ©eflechtett
fehr wenig, nur finb ben ©efledjten oon heute Sersierungen
hinzugefügt, währenb baS Pringip baS gleiche ift. Ilm fo

mehr überrafcßt eine ©rfinbung, welche berufen ift, eine

gänzliche Umwülgung in biefer 3ubuftrie gu fdjaffen.
öefanntlid) lodert fich ber 3ufammenl)ang ber Seiten»

flächen mit bem Soben bei ben Sorben nach häufigem ®e»

brauch in DerßältniSmäßig Curger 3-it, ebenfo läfet ber S:r=
banb beS PanbeS unb beS ^enteis nach. Siefe llebelftänbe
befeitigen baS enblofe patentierte Sorbgeflecht ber Sorbmacher»
meifter Heinrich, Scßönfelb & Picßter in Serlin, welches
baburch bebeutenb ftabiler wirb, bafj bie Seitenwünbe mit
bem Soben ein eingtgeS Stüd bilben. Außerbem fällt bie

Sefeftigung ber Stabenben an bem Sorbrattbe weg, weit bie

Stäbe im Panbe gebogen finb, in eine ber Seitenwänbe
laufen, in ber glädje wieber Derffochten finb, unb bort, wo
ein Stab enbigt, ift ber Anfang beS näcßfffolgenben heran»
gefcßoben. Surd) ben SPegfall ber ftärferen ©dffübe, ber

Sobenfeiten unb ber aufredüfteßenben SerbinbungSftäbe,
welche mit ben fcßwäcßeren SBeiben» ober Pohrftäben Der»

flochten finb, erhält baS neue ©eflecht eine große Seidffigfeit
unb ©lafficität neben bebeutenber Stabilität unb Silligfeit.
Sermöge biefer ©igenfchaften fönnen auS bem patentierten
©eflecßt Peifeförbe, Soffer, £anbförbe, Ptufterfoffer, Sinber»

wagen :c. Don elegantem AuSfeßen, großer Seidffigfeit unb
Don unbegrenzter Sauer hergeftellt werben. AIS Plateriat
ift am beften fpanifcßeS Dîohr in Patur ober gefpalten gu
Derwenben.

$ûfj btc Sutbineit, auf welche unfere heutige medffanifche

2öiffenfd)aft fiel) biet su gute thut, eine alte, faft 3000jährige
©rfinbitng finb, hat Sr. SSklöemar Seif nachgemiefen. 3m
Auftrage Don SPerner Siemens hat er Seifen in Armenien
unb Surbiftan gemadjt, bereit gang außerorbentlid) reiche @r=

gebniffe auf Derfdjiebeneu ©ebieten er fehr angießenb in ber

geographifchen 3eitfhrift „©lobuS" fchilbert. 3n ber ©egenb
ber Stabt San entbecfte Seif einen 80 Silometer langen
Sanal, gu beffen Ausführung trigonometrifche Senutniffe ge»

hört haben müffen; er ftammt Don bem chalbifdjen Sönige
PlennaS unb war mit Stühlen oerfehen, bie nach beut Sur»
binenprincip betrieben würben, unb führte in einem Aquäbuft
über ben Sorfdjaflufj. Siefs Sßatfacben beweifen, bafe baS

Srincip ber Surbinenmühlen ben ©halbern fdjon Por etwa
2700 3ahren befannt geWefen ift. 3ebenfaHS ift biefer
Slquäbuft als eine großartige Schöpfung gu, betrachten, bie

in ihrer foliben Ausführung bis auf ben heutigen Sag brillant
funftioniert, einem großen Seile ber im £>aioßer gelegenen
42 Sörfer baS für bie gelber unb ©ärteu unentbehrliche
SeriefelungSwaffer liefert unb babei gleidcgeitig 20 Stühlen
(früher epiftierten mehr als 40) treibt. SBir fügen bei, baß
wir Por mehreren 3ahren ©elegenheit hatten, ein £>anbbud)
ber 3Jted)anif gu fehcn, aus bem 17. Sahrhunbert ftammenb,
Worin Surbinen im Sept unb im Silb befdjrieben waren.

©tatiftiï ber ©rploftou Pon Petroleumlampen. Sie
preußifche Regierung hat eine Sommiffion niebergefeßt, um
bie burch ©pplofionen Don Setroleumlatnpen herDorgerufenen
Ungli'tdSfälle feftguftellen. 3n Serlin finbett im 3ahre burch»

fdinittlich 33, in öambnrg 88, in SreSlau 43, in SönigS»
berg 27 berartige Unfälle ftatt; im gangen würben im Saufe
eines 3ahreS 606 fo.iftatiert, bod) bürften in SBirflichfeit
Wohl erheblich mehr ftattfinben. 3n 2onbon foHen im Surch»
fdpitt wöchentlich 10 Sränbe unb 1 SobeSfall burch Campen»
epplofionen entftehen. g-ladj&renner epplobieren leicht'er als
Dtunbbrenner. Seim Auspuffen ber Sampe Don oben iff baS

gefährliche fèineinfdjtagen ber flamme nicht in bem ©rabe
gu befürchten, als beim fjineinbtafen Don unten, wobei bie
entgünblid)en Sümpfe nach oben getrieben werben fönnen.
Sie gläfernen Sampenbehälter gerfpringen, wie Serfuche geigten,
bei 2—3 Atmofphären Srud, weshalb Stetallbehälter ben

Sorgug Derbienen ; freilich haben Diefe ben Sachteil, baß man
ben Stanb beS Petroleums nicht Dor Augen hat. Unter
ben SerhaltungSmaßregeln, bie bei Petroleumlampen gu be=

obadffen finb, iff bie wichtigffe bie, baß man bie wegen
SJtangel an Srennftoff Derlöfdjenbe Sampe nicht bei brennenber
flamme füllt; bie Àidhtbea^tung biefeS ©eboteS pflegt bie
meiffen ©pptofionen herbeizuführen.

Petrol unb Sipl)tcritt§ (©nipp). Ser $rangofe
Sr. fÇIahant hat in Sehanblung beS ©rupp mit Petrol
glängenbe ©rfolge erhielt, ©c fagt, baß er bie fatalen £>äute,
welche fo mandjeS Äcnberleben forbern, fogufagen unter bem

Pinfei fich bleichen unb loSlöien fal), unb fo währenb einer
©pibemie in furger Seit Diergig Teilungen gu Dergeidjnen
gehabt habe. Sie Anwenbung biete weber Schwierigteit
noch ©efaljr. ©r habe bie Seitreidiuug je nach ber Side
ber ijäute alle Stunben ober alle gwei Stunben oorgenommen
ober üornehmen laffen; biefelben bereiten auch feinen Sdjmerg
wie baS Seffreicheu mit ©ifendjtorat ober Silbernitrat, auch
wenn fie auf blutenbe ober fonft wunbe Stellen gefcheße.
Sie Äranfen haben oietmebr ein littbernbeS ©efühl, nur ber
©efdjmad unb ©erueß fei freilich eine SBeile unangenehm,
aber weil ber Patient feßon nach ber erffen Seftreicßung
Sinberung füßle, wiberfeße er fidß ber Seßanblnng nießt.
Ser Pinfet foil nur leiht mit Petrol befeuchtet unb ein
wenig abgefdjüttelt werben, um gu Derh'mbern, baß ein Pe»
trottropfen in bie AtmungSorgane falle, waS heftige @r»

fcßütterungSanfälle berurfadjen fönnte.

Sitcrntur.
2)cr Sau ßöljcrner Steppen, ©ine furge Anleitung

gum Selbfiunterridff für -Slmmerleute unb Stfcßler oon Sr.
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Volksbl." schreibt, sind erst kürzlich eine größere Anzahl
neuer Wohnhäuser fertig geworden und schon wieder ragen
zahlreiche Baugespanne in die Höhe. Trotz dieser Bauthätigkeit
sind die Wohnungen immer noch sehr begehrt und die Miet-
zinse zeigen auch starke Tendenz zum Steigen.

Neue Schulhäuser. Der Schulhausbau Wollerau
ist unter Dach gebracht und präsentiert sich sehr gut. — Das
neue Schulhaus in Alpthal (Schwhz) wurde letzten

Sonntag feierlich eingeweiht und bezogen. — Zum Schul-
Hausbau Flurlin gen sind die Erd-und Maurerarbeiten
ausgeschrieben. — Die Einweihung deS neuen Schul-
Hauses in Uz nach, verbunden mit dem Jubiläum des

Hrn. Lehrer Widmer, fand letzten Dienstag statt.

Wasserversorgungen. Die neue Wasserleitung mit Hy-
dranten in Trins (Graubünden) befriedigt allgemein. Die
Bündner Gemeinden strengen sich in neuester Zeit an, Vor-
lehrungen gegen verheerende Feuer zu treffen.

Motoren. Der Maschinenfabrik Ravensburg, Filiale
der Herren Escher-Wyß à Eomp. in Zürich, ist an der in-
ternationalen Motoren-Ausstellung in Bolds-
ward (Holland) für äußerst gediegene Konstruktion und

peinlich genaue Ausführung ihrer Gas- und Petroleummotoren
die höchste Auszeichnung (Ehrendiplom) zuerkannt worden.
An der internationalen Bäckereiausstellung in Mainz erhielt
die Fabrik ebenfalls die höchste Auszeichnung (silberne Staats-
Medaille).

Tampfpfeifc und Zahltag oder „fsiff nit so lut!"
Im Basler „Vorwärts" wird der Wunsch ausgesprochen, es

möchte die Verfügung aufgehoben werden, nach der seit

1. September der Zahltag der Reparaturwerkstätte der ff.-K.
zu Viel jeweilen abends sechs Uhr durch die Dampfpfeife
öffentlich signalisiert wird. Das habe zur Folge, daß sich

die Gläubiger jeweilen ihren Schuldnern auf dem Heimweg
an die Fersen heften oder sie zu Hause aufsuchen und drang-
salieren, bevor noch der Arbeiter dazu komme, den Lohn
nachzuzählen. Es werde noch an manchem Fabrikort am
Zahltag zu laut gepfiffen, hat der Selb' gemeint.

Endloses Korbgeflccht. Kein Produkt der Handfertig-
keit hat im Laufe der Jahrhunderte so wenig Aenderungen
erfahren, wie diejenige der Korbflechterei. Die Körbe der
alten Aegypter unterscheiden sich von den modernen Geflechten
sehr wenig, nur sind den Geflechten von heute Verzierungen
hinzugefügt, während das Prinzip das gleiche ist. Um so

mehr überrascht eine Erfindung, welche berufen ist, eine

gänzliche Umwälzung in dieser Industrie zu schaffen.

Bekanntlich lockert sich der Zusammenhang der Seiten-
flächen mit dem Boden bei den Körben nach häufigem Ge-

brauch in verhältnismäßig kurzer Zeit, ebenso läßt der Ver-
band des Randes und des Henkels nach. Diese Uebelstände
beseitigen das endlose patentierte Korbgeflecht der Korbmacher-
meister Heinrich, Schönfeld Richter in Berlin, welches
dadurch bedeutend stabiler wird, daß die Seitenwände mir
dem Boden ein einziges Stück bilden. Außerdem fällt die

Befestigung der Stabenden an dem Korbrande weg, weil die

Stäbe im Rande gebogen sind, in eine der Seitenwände
laufen, in der Fläche wieder verflochten sind, und dort, wo
ein Stab endigt, ist der Anfang des nächstfolgenden heran-
geschoben. Durch den Wegfall der stärkeren Eckstäbe, der

Bodenseiten und der aufrechtstehenden Verbindungsstäbe,
welche mit den schwächeren Weiden- oder Rohrstäben ver-
flochten sind, erhält das neue Geflecht eine große Leichtigkeit
und Elasticität neben bedeutender Stabilität und Billigkeit.
Vermöge dieser Eigenschaften können aus dem patentierten
Geflecht Reisekörbe, Koffer, Handkörbe, Musterkoffer, Kinder-
wagen zc. von elegantem Aussehen, großer Leichtigkeit und
von unbegrenzter Dauer hergestellt werden. Als Material
ist am besten spanisches Rohr in Natur oder gespalten zu
verwenden.

Daß die Turbinen, auf welche unsere heutige mechanische

Wissenschaft sich viel zu gute thut, eine alte, fast 3000jährige
Erfindung sind, hat Dr. Waldemar Belk nachgewiesen. Im
Auftrage von Werner Siemens hat er Reisen in Armenien
und Kurdistan gemacht, deren ganz außerordentlich reiche Er-
gebnisse aus verschiedenen Gebieten er sehr anziehend in der

geographischen Zeitschrift „Globus" schildert. In der Gegend
der Stadt Van entdeckte Belk einen 80 Kilometer langen
Kanal, zu dessen Ausführung trigonometrische Kenntnisse ge-
hört haben müssen; er stammt von dem chaldischen Könige
Mennas und war mit Mühlen versehen, die nach dem Tur-
binenprincip betrieben wurden, und führte in einem Aquädukt
über den Korschafluß. Diese Thatsachen beweisen, daß das
Princip der Turbinenmühlen den Chaldern schon vor etwa
2700 Jahren bekannt gewesen ist- Jedenfalls ist dieser
Aquädukt als eine großartige Schöpfung zu betrachten, die

in ihrer soliden Ausführung bis auf den heutigen Tag brillant
funktioniert, einem großen Teile der im Haiotzer gelegenen
42 Dörfer das für die Felder und Gärten unentbehrliche
Berieselungswasser liefert und dabei gleickzeitig 20 Mühlen
(früher existierten mehr als 40) treibt. Wir fügen bei, daß
wir vor mehreren Jahren Gelegenheit hatten, ein Handbuch
der Mechanik zu sehen, aus dem 17. Jahrhundert stammend,
worin Turbinen im Text und im Bild beschrieben waren.

Statistik der Explosion von Petroleumlampen. Die
preußische Regierung bat eine Kommission niedergesetzt, um
die durch Explosionen von Petroleumlampen hervorgerufenen
Unglücksfälle festzustellen. In Berlin finden im Jahre durch-
schnittlich 33, in Hamburg 88, in Breslau 43, in Königs-
berg 27 derartige Unfälle statt; im ganzen wurden im Laufe
eines Jahres 606 konstatiert, doch dürften in Wirklichkeit
Wohl erheblich mehr stattfinden. In London sollen im Durch-
schnitt wöchentlich 10 Brände und 1 Todesfall durch Lampen-
explosionen entstehen. Flachbrenner explodieren leichter als
Rundbrenner. Beim Auspusten der Lampe von oben ist das
gefährliche Hineinschlagen der Flamme nicht in dem Grade
zu befürchten, als beim Hineinblasen von unten, wobei die

entzündlichen Dämpfe nach oben getrieben werden können.
Die gläsernen Lampenbehälter zerspringen, wie Versuche zeigten,
bei 2—3 Atmosphären Druck, weshalb Metallbehälter den

Vorzug verdienen; freilich haben diese den Nachteil, daß man
den Stand des Petroleums nicht vor Augen hat. Unter
den Verhaltungsmaßregeln, die bei Petroleumlampen zu be-
obachten sind, ist die wichtigste die, daß man die wegen
Mangel an Brennstoff verlöschende Lampe nicht bei brennender
Flamme füllt; die Nichtbeachtung dieses Gebotes pflegt die
meisten Explosionen herbeizuführen.

Petrol und Diphtcritis (Grupp). Der Franzose
Dr. Flahant hat in Behandlung des Grupp mir Perrol
glänzende Erfolge ersielt. Er sagt, daß er die fatalen Häute,
welche so manches Kmderleben fordern, sozusagen unter dem
Pinsel sich bleichen und loslösen sah, und so während einer
Epidemie in kurzer Zeit vierzig Heilungen zu verzeichnen
gehabt habe. Die Anwendung viele weder Schwierigkeit
noch Gefahr. Er habe die Bestreichung je nach der Dicke
der Häute alle Stunden oder alle zwei Stunden vorgenommen
oder vornehmen lassen; dieselben bereiten auch keinen Schmerz
wie das Bestreicheu mit Eisenchlorat oder Silbernitrat, auch
wenn sie auf blutende oder sonst wunde Stellen geschehe.

Die Kranken haben vielmehr ein linderndes Gefühl, nur der
Geschmack und Geruch sei freilich eine Weile unangenehm,
aber weil der Patient schon nach der ersten Bestreichung
Linderung fühle, widersetze er sich der Behandlung nicht.
Der Pinsel soll nur leicht mit Petrol befeuchtet und ein
wenig abgeschüttelt werden, um zu verhindern, daß ein Pe-
troltropfen in die Atmungsorgane falle, was heftige Er-
schütterungsanfälle verursachen könnte.

Literatur.
Der Bau hölzerner Treppen. Eine kurze Anleitung

zum Selbstunterricht für.Zimmerleute und Tischler von Dr.
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SB. §. 23eßfe. Bierte SInftage mit 61 Stbbilbungen auf 4
Sfafeln. Brei? $r. 1. 35. SBetmar 1893. 58. fyr. SSotgt.

3u begießen buref) bie teeßn. Sucßßanblung SB. 6entt jun.
in 3"rtcb I.

®ie fteine SIrbeit ift für ben Braftifer bnrc&anS er»

fbßöpfenb. SDie Sarfteßung aueß ber feßroterigeren Äonftrnf»
itonen ftor unb uerftänblicß. Sie fanber au§gefüßrten Safein
bürften alles Sîofmenbige bringen.

grasen.
519. 28er ift Käufer tum Erfinbungdpatenten int ffolgfad)?

®er Slrtifel uerfprießt .feßr guten Slbfaß, faft in jebeS §au§.
520. 255er mürbe bie g-abrifation eined SRaffenartifetS über»

nehmen, bei weld)em et tu et 3 ®reßerarbeit ift, übrigen^ ftfjr einfach?

521. 23er fnnit eine ©ubftang mitteilen, ttieldfe immermäßrenb
ftarf fiebrig, ift unb nie trocfitet, uttb wie tuirb felbe gufammen»
gefeilt

522. 23er tauft eine Meine partie Steß» unb 23anblampen»
gläfer unb «®ochten, gang billig

523. 23er gibt Sluëfmtft, wie in einer Käferei bie SRitcß
int Kefft oermittelft ®ampf erwärmt wirb, ober too märe eine foteße

Einrichtung gu befidjttgen ©efl. Offerten an 2tIb. guefer in 23etft»
lingen (Qiiricb).

524. 28er liefert fcf)öite ßölgerne SSanbtafeln mit unb ohne
©effell, liniert uttb unliniert unb su roelchent greife?

525. 23er liefert garantiert echten Kölner Seberleim in
fleinerem unb gröberem Quantum?

526. gn welcher ßSiano» ober SRöbelfabrif ifönnte fid) ein
fonft tüchtiger Schreiner int fpolieren, 23ichfen itnb 231attiereu ber
SRöbet noch weiter auäbilben

527. 23ie faun man ant heften uttb fcfjnellfieit gngen in
gimnterböben oermadten Eingeleimte Stüde falten wegen Stuf»
loafchen ber 23öben wieber ßiiiauS.

528. 23er liefert gang feinjä^rigeS Sllpenßolg (Samten unb
2tf)ont) attd) in fleinerem Quantum

529. 2Bo wären bie heften 23egug3quellen für fchmiebeiferne
28affevleitung3rößren

530. Sitte Ijod) fommt ein Spferbiger 28affermotor, wetttt audi
nicht gan.t neu, uitb wie hoch fommt ber 28afier»erbrauch. pro ßjferb
unb pro SRinute, bei 4V» Sttmofpßäre ®rud, per Kübifmeter 23affer
gn 5 9ip. berechnet?

531. 23er liefert Einrichtungen fiir eine Heinere 25enticftungS»
anftalt uttb erteilt Stillegung bagu?

532. Eine größere Settion be§ „Stßmeigerifcßen Schreiner»
meifteroerein.î" beabfid)tigt, ihren 25ebarf an ^Rohmaterialien, al§
Scint. Spiritus, höloPßnpicr, föimöftcinc, Surf, förttnolin,
àllatticrung, Stäbe tc„ euentitell auch gourtttcrc bnrd) gemein»
fchaftlidien Etnfauf gu beefen unb wünfdit bteSbegüglid) mit leiftungS»
fähigen reellen ginnen biefer 23rand;e in 25erbinbung gu treten.
23eld)e gmtten gebenfen ßier gu fonfurrieren 2tHfäHige 23riefe
unb Qfferten finb unter Ehiffre H T 532 an bie Eppebition ber
„§anbweifer»ffeitung" in fprieß I gu richten.

533. 23er t)at 8—10 28aggon3 Slärchenftämme gu herlaufen
ffu weldjem 5)5rei3 per Kubifmeter

Slnttvortett.
2Iuf [frage 485. Sectorinm, af§ Erfaß für genfterglaô, liefert

gu billigften greifen E. Stlpfteg, gabrifant, Sürrenäfd) (Slargau).
Stuf grage 507. Sehr fchöner Schilf liefert in 23agenlabungen

unb lleinern Quantitäten bie ined)anifd)e Korfroarenfabrif ®itrren»
äfd) (Scßmeig

Stuf grage 510. Kaufen Sie baä einfadifte Spftent bon
SJetroieituvSRolor ober wenben Sie fid) um nähere SluMunft an
bie girma SSerliat in Ugnacß.

Stuf grage 512. Offerte Pon ©ebrüber gädtin, 58afet, ging
ghiten blr'eït pu.

Stuf g/age 513. ©. gâlifer, 23intertßur, ift ftet? Käufer pou
foldjen gäffern.

Stuf grage 513. ©ut erhaltene Scßmieröl»gäffer lauft fort»
Wäßrenb bie mechanifche Korlwarenfabrif ®ürrenäfd) (Scßmeig).

2tuf grage 513. 23ir finb fletS Käufer unb erbitten Qfferten.
g. Sfdjupp u. Sie., 25allmv)l (Singent).

Stuf grage 513. lintergeidjneter ift Käufer bon fjäetrolfäffern,
welche Schmieröl, ®eer ic. enthalten haben unb entfprechenb int
fßreiS finb. Ë. §obi, Kalt6rennerei, 23erfcßi3 bei gtumS.

Stuf grage 515. 23ir benachrichtigen Sie, baft mir eine
Eementfteinpreffe, wie fotehe gn laufen gemünfeftt wirb, befißert unb
gu uertaufen mitnfeßen. ®iefelbe ift nod) bereits neu, ber grage»
fteder mag folche befhßtigen. g. Ehriften n. Soßn, Sementmaren»
fabrifanten, Scßroeigerau b. Sirâfelbett.

Stuf grage 520. Ertaube eine birefte Offerte gu empfehlen.
St. Kußne, med). Schreinerei, §olggefcßäft unb Säge, 23unbt bei
Siichtenfteiq.

Stuf grage 523. 23enbeit Sie fid) ait bie SRottereifißnte Sorn»
tf)at bei Sjauptweil ober an ®r. 91. ©erber'S SRolferei in Slnfterfißt.

Stuf grage 524. S:d)utwanbtafetn mit ©eftelt, oerftellbar,
(eibg. patent 2961) fabrigiert Konrab Scßwarg, Scßreinermeifter
in Kreugltngen. ®iefelben werben feßr gerüßmt.

Sluf grage 527. probieren Sie e§ mit KäSteim.

^îî&im?fî0îté=2Jît3esî|cc.
9ïcuc SottßaUc tn-3ür>tß. ®ie SjeigungS» unb 25entilation§»

einrichtungen werben ßientit gnr freien Slewerbunq anSgefcßrieben.
Stllgtmeiue unb fprcielte 25ebingung:n, iowie bie ßj'äne fönnen im
23ureatt ber neuen SonßaltegefeUfcßaft, St. llrbangaffe 2. eingefeßen
werben. ®ie Eingaben finb bis gum 81. Oftober bent Sforftanbe

; ber ©efeüfcßaft einguveid)en.

Scßutßnitohnu gtutlittgcit. (fur freien Konfurreng werben
j anSgefcßrieoen : a) bie Erbarbetten, b) bie ÏRaurerarbeiten für baS
j neu gu erbauenbe ScßuißauS in gturtingen. Endtermin für Ein»
i gaben über bie Erbarbetten : öamStag ben 14. Oftober b. g abenbS
I 6 1lßr; für bie ÏRaurerarbeiten : SRittmocß ben 18. OEtober, abenbS
j C Ußr.

'

Sie Eingaben finb uerfeßloffen an ben ßjräfibenten ber 25an»
fommiffton eingurettßen, roofeibft Sfebingungen, SSorauSmafte unb

| 23anpläne eingefeßen werben fönnen.

giir Crgetbnitcr. Ser Kirchenrat, nameitS ber Kircßgemeinbe
Sluchfingen, Kt. ©larnS, ift willens, eine neue Kirdienorgef erftellen
gu laffen. SRauminßatt ber Kirdje ca. 950 ml Sie näßern Se»
bingttngeit finb heim i)3räfibenten, Sfaerrn Med. Dr. SR. Ktäfi, ein»
gufeßen, non meldiem atteß Stitgebofe entgegengenommen werben.
Eingabefrift bis SRitte 9louember a. c.

tpinne für bnô neue Itufnnßmögcttäu&e int Saßnßof Sitgern
fiir baS Sireftorimn ber Schweig. Eentralbaßn. Programm unb
SituationSptan im Sureau beS OberiitgetttettrS, SeonßarbSgraben
9îr. 86 in Safet. Einiieferttng ber projette bis 15. Sloüentber 1893.

(Çrftclluttg einer fBrürfentnage fiir bie Korporation Sänifon
(Sßurgau). Offerten an torn. Sttbert Srutiner bafelbfi.

OMctfcr» tmîs Scßrcincrnrticitcn gu einem Sîeubau in Strofa
(©raubitnbeit). ItuSfunft erteilt fjr. g. Sd)ntib, Sanmeifter ba»
fetbft.

atttfertiguitg cineet mebijtntfdjcn atppnrateö eibg. patent
Sir. 4429, D. R patent Str. 67,908). SJiobeU, 3eid)nung nnb Se»
bingttng bei §^). öanßart unb cßirurgtfche gnftrumente
unb Slpparate, Sahnßofpiaß 5, 1. Etage, 3ürtct). Offerten an bie»

felben.

Modernste Herbst- und Winter-Stoffe
zu praktischen und eleganten

Damen-, Töchter- und Kinderkleidern
100| 100| 120 cm. bxei« ; beste Wollstoffe 95, 1.25, 1.45, 1.95—4.45 pr. m.

—— Herren- und Knahenkleider-Stoft'e ——
beste Fabrikate zu Arbeits- und Sonntags-Anzügen. Aecht engl. Cheviots,
Buxkins, Tweeds, Tücher in schwarz u. farbig, Ueberzieherstoffe,
Halblein, Eberhaut, Manchester, Moleskin per Mtr. 85, I. 25, I. 65,
2. 45, 2. 95, 3 25—10, 45 Cts. —— Muster aller Damen- und Herren-
Stoffe, sowie Waren versendet franco ins Haus

Oetinser »V Cle., Xiirich.

Sifierftäbe, SReftfiattgen, SReftlatten, Slioeüierlatten, SRaftftabe
mit gewöhnlichen unb DlebultionSteilungen, 23etfbänfe, SRobettmafte,
Saummeftfluppen, fRollbanbmafte, SRecßenfcbieber unb ffsitßnungS»
utenfilien liefern ©iegrfft n. (Sie., SRaftftäbefabrif,

Stßaffhaufen.
223] glluftrierte fßreiSlifte franfo.

b» Avis
an uitferc werfen Jlfionnenfen.

__ _
2Bir bitten ßöfiicßft, olle .torrefponbengen, toelt^e

unfer Statt betreffen, an bie Slbreffe

„lllnlltitttt l(t)iiici',tr. ßoiiintitttitrytibiiig"
^i'trirf) (5DZürtfterf|of 13)

richten p woßen.
§otßafßtenb

20. $cnn=.§olbingl)aufen.
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W. H. Behse. Vierte Auflage mit 6 t Abbildungen auf 4
Tafeln. Preis Fr. 1. 35. Weimar 1893. B. Fr. Voigt.
Zu beziehen durch die lechn. Buchhandlung W. Senn fun.
in Zürich I.

Die kleine Arbeit ist für den Praktiker durchaus er-

schöpfend. Die Darstellung auch der schwierigeren Konstruk-
tionen klar und verständlich. Die sauber ausgeführten Tafeln
dürften alles Notwendige bringen.

Fragen.
5lik. Wer ist Käufer von Erfindungspatenten im Holzfach?

Der Artikel verspricht,sehr guten Absatz, fast in jedes Haus.
530. Wer würde die Fabrikation eines Massenartikels über-

nehmen, bei welchem etwas Dreherarbeit ist, übrigens sehr einfach?

531. Wer kann eine Substanz mitteilen, welche immerwährend
stark klebrig ist und nie trocknet, und wie wird selbe zusammen-
gesetzt?

533. Wer kauft eine kleine Partie Steh- und Wandlampen-
gläser und -Dochten, ganz billig?

533. Wer gibt Auskunft, wie in einer Käserei die Milch
im Kessi vermittelst Dampf erwärmt wird, oder wo wäre eine solche

Einrichtung zu besichtigen? Gest. Offerten an Alb. Jucker in Weiß-
lingen (Zürichs.

534 Wer liefert schöne hölzerne Wandtafeln mit und ohne
Gestell, liniert und unliniert und zu welchem Preise?

535. Wer liefert garantiert echten Kölner Lederleim in
kleinerem und größerem Quantum?

536. In welcher Piano- oder Möbelfabrik ckönnte sich ein
sonst tüchtiger Schreiner im Polieren, Wichsen und Mattieren der
Möbel noch weiter ausbilden?

537. Wie kann man am besten und schnellsten Fugen in
Zimmerböden vermachen? Eingeleimte Stücke fallen wegen Auf-
waschen der Böden wieder hinaus.

538. Wer liefert ganz feiujähriges Alpenholz (Tannen und
Ahorn) auch in kleinerem Quantum?

530. Wo wären die besten Bezugsquellen für schmiedeiserne
Wasferleitungsröhren?

530. Wie hoch kommt ein Zpferdiger Wassermotor, wenn auch
nicht garu ncu, und wie hoch kommt der Wasserverbrauch pro Pferd
und pro Minute, bei 41/2 Atmosphäre Druck, per Kubikmeter Wasser

zu 5 Rp. berechnet?
531. Wer liefert Einrichtungen fiir eine kleinere Bernicklungs-

anstatt und erteilt Anleitung dazu?
533. Eine größere Sektion des „Schweizerischen Schreiner-

meistervereinS" beabsichtigt, ihren Bedarf an Rohmaterialien, als
Leim Spiritus, Glaspapier, Bimssteinc, Lack, Brunolin,
Mattierung, Stäbe rc., eventuell auch Fournicre durch gemein-
schaftlichen Cinkauf zu decken und wünscht dtesbezüglich mit leistungs-
fähigen reellen Firmen dieser Branche in Verbindung zu treten.
Welche Farmen gedenken hier zu konkurrieren? Allfällige Briefe
und Offerten sind unter Chiffre II D 332 an die Expedition der
„Handwerker-Zeitung" in Zürich I zu richten.

533. Wer hat 8—1V Waggons Lärchenstämme zu verkaufen?
Zu welchem Preis per Kubikmeter?

Antworten.
Auf Frage 485. Tectorium, als Ersatz für Fensterglas, liefert

zu billigsten Preisen C. Alpsteg, Fabrikant, Dürrenäsch (Aargau).
Auf Frage 507. Sehr schöner Schilf liefert in Wagenladungen

und kleinern Quantitäten die mechanische Korkwarenfabrik Dürren-
lisch (Schweiz.

Auf Frage 510. Kaufen Sie das einfachste Shstem von
Petroleum-Motor oder wenden Sie sich um nähere Auskunft an
die Firma Berliat in llznach.

Auf Frage 513. Offerte von Gebrüder Jäcklin, Basel, ging
Ihnen direkt zu.

Auf Frage 513. G. Jsliker, Winterthur, ist stets Käufer von
solchen Fässern.

Auf Frage 513. Gut erhaltene Schmieröl-Fässer kauft fort-
während die mechanische Korkwarenfabrik Dürrenäsch (Schweiz).

Auf Frage 513. Wir sind stets Käufer und erbitten Offerten.

I. Tschupp u. Cie., Ballwyl (Luzern).
Auf Frage 513. Unterzeichneter ist Käufer von Petrolfässcrn,

welche Schmieröl, Teer zc. enthalten haben und entsprechend im
Preis sind. C. Hobt, Kalkbrennerei, Berschis bei FlumS.

Auf Frage 515. Wir benachrichtigen Sie, daß wir eine
Cementsteinpresse, wie solche zu kaufen gewünscht wird, besitzen und
zu verkaufen wünschen. Dieselbe ist noch bereits neu, der Frage-
steller mag solche besichtigen. I. Christen u. Sohn, Cementwaren-
fabrikanten, Schweizerau b. Birsfelden.

Auf Frage 530. Erlaube eine direkte Offerte zu empfehlen.
A.Kühne, mech. Schreinerei, Holzgeschäst und Säge, Bundl bei
Lichtensteig.

Auf Frage 533. Wenden Sie sich an die Mvlkereischule Sorn-
thal bei Hauptweil oder an Dr. N. Gerber's Molkerei in Außersihl.

Auf Frage 534. Schulwandiafeln mit Gestell, verstellbar,
(cidg. Patent 2961 > fabriziert Konrad Schwarz, Schreiuermeister
in Kreuzlingen. Dieselben werden sehr gerühmt.

Auf Frage 537. Probieren Sie es mit KäSleim.

Submissions-Anzeiger.
Neue Tonhalle in Zürich. Die Heizuugs- und Ventilations-

einricblungen werden hiemit zur freien Bewerbung ausgeschrieben.
Allgemeine und specielle Bedingungen, sowie die Pläne können im
Bureau der neuen Tonhallegesellschast, St. Urbangasse 2. eingesehen
werden. Die Eingaben sind bis zum 31. Oktober dem Borstande
der Gesellschaft einzureichen.

Tchulhausban Flurlingcn. Zur freien Konkurrenz werden
> ausgeschrieven c u) die Erdarbeiten, b) die Maurerarbeiten für das

neu zu erbauende Schulhaus in Flurlingen. Endtermin für Ein-
c gaben über die Erdarbeiter! : Samstag den 14. Oktober d. I abends
î 6 Uhr; für die Maurerarbeiten: Mittwoch den 13. Oktober, abends
> 6 Uhr.

'

Die Eingaben und verschlossen an den Präsidenten der Bau-
kommissiou einzureichen, woselbst Bedingungen, Vorausmaße und
Baupläne eingesehen werden können.

Für Orgelbauer. Der Kirchenrat, namens der Kirchgemeinde
Luchsingen, Kt. Glarus, ist willens, eine neue Kirchenorgel erstellen
zu lassen. Rauminhalt der Kirche ca. 95k) in». Die nähern Be-
dingungeu sind beim Präsidenten, Herrn Aäck. Or. M. Kläsi, ein-
zusehen, von welchem auch Augebote entgegengenommen werden.
Eingabefrist bis Mitte November u. 0.

Pläne für das neue AufnahmSgebäude im Bahnhof Luzern
für das Direktorium der Schweiz. Centralbahn. Programm und
Situationsplan im Bureau des Oberingenieurs, Leonhardsgraben
Nr. 36 in Basel. Einlieserung der Projekte bis 15. November 1893.

Erstellung einer Brückenwage fiir die Korporation Bünikon
(Thurgau). Offerten an Hrn. Albert Brunner daselbst.

Glaser- nnd Schrcinerarbcitcn zu einem Neubau in Arosa
(Graubünden). Auskunst erteilt Hr. I. Schmid, Baumeister da-
selbst.

Anfertigung eines medizinischen Apparates eidg. Patent
Nr. 4429, O. k Patent Nr. 67.968). Modell, Zeichnung und Be-
dingung bei HH. Hanhart und Ziegler, chirurgische Instrumente
und Apparate, Bahnhofplatz 5, 1. Etage, Zürich. Offerten an die-
selben.

Modernste Kerbst- und ^Vint6r-8totke
ltunwii», 'I'äolitor- null X iniloricloickorn

100^100^120 ein. drei' ; beste ^VoIIstolle 95, 25, 1.45, 1.95—4.45pr. in.
— Iloiroii- und Xnahonlckoidoi'-Stall'o —-beste Fabrikate xu ^.rbeits- und LouuìaAS-àxuAeu. Aöbbt sngl. LbeviotS,

öuxkins, Iv/eerts, lüclier in sebwar? u. farbig, UsberTieksrstottö,
Kalblein, überbaut, lVIsnebssier, lVIolsskin per Mtr. 85, 25, I. 85,
2. 45. 2. 95, 3 25—18, 45 (Its. —— Muster aller Damen- und Herren-

ttstiiis«? <4«., Aürivk.

Visierstäbe. Meßstangen, Meßlatten, Nivellierlatten, Maßstäbe
mit gewöhnlichen und Reduktionsteilungen, Werkbänke, Modellmaße,
Baummeßkluppen, Rollbandmaße, Rechenschieber und Zeichnungs-
utensilien liefern I. Siegrist u. Cie., Maßstäbefabrik,

Schafsbaus en.
223j Illustrierte Preisliste srauko.

an unsere werten Abonnenten.
Wir bitten höflichst, alle Korrespondenzen, welche

unser Blatt betreffen, an die Adresse

„MMittte lllMücr. Hàmilkl-Mung"
Zürich (Münsterhof 13)

richten zu wollen.
Hochachtend

W. Senn-Holdinghausen.
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